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Zur Vorbereitung auf die nächste Leichtathletikmeisterschaft der Schule soll das Laufverhalten der Sprinter ermittelt werden. Hierzu ist folgende Messmethode entwickelt worden, die zunächst physikalisch überprüft werden soll, d.h. ist sie ausreichend genau und erfüllt sie die Erwartungen der Leichtathletikgruppe. 
Folgender Test soll hierzu durchgeführt und ausgewertet werden:
Eine Person läuft in möglichst gleichmäßiger Geschwindigkeit eine Strecke von 100m entlang. Sie startet, sobald am Startblock das Zeichen gegeben wird. Alle 10m stehen entlang dieser Strecke jeweils eine Schülerin oder ein Schüler und stoppt die Zeit, die zwischen dem Start der Person und dem Passieren der Station vergangen ist.
Es sollen mehrere Messdurchläufe zu verschiedenen Versuchsbedingungen stattfinden:
a) Die Person startet und geht langsam und gleichmäßig (langsamer Gang).
b) Die Person startet und geht schnell und gleichmäßig (schneller Gang).
c) Die Person läuft so schnell wie möglich (Sprint).
Die Messergebnisse werden auf einem Protokollblatt notiert. Hier wird auch die Entfernung vom Startblock festgehalten. 
1. Teilen Sie Ihre Gruppe in einen Läufer, Startgeber und zehn weitere Personen zum Zeitnehmen ein. Verteilen Sie sich so, wie es oben angegeben ist. 
2. Führen Sie für jede der obigen Gangarten wenigstens zwei Durchläufe durch.
Anschließend werden die Ergebnisse zusammengetragen und in Partnerarbeit ausgewertet:
3. Ergänzen Sie das zur Verfügung gestellte Tabellenkalkulationsblatt mit den Messwerten aller Stationen und Durchläufe sowie den Rechnungen (Formeln in den Zellen), um folgende Größen zu bestimmen:
a. Durchschnittsgeschwindigkeit
b. Momentangeschwindigkeit: 
c. Geschwindigkeitsänderung pro Zeit: 

4. Interpretieren Sie die Messergebnisse sowie die berechneten Größen hinsichtlich:
a. Messgenauigkeit
b. Ablauf der Bewegung
c. Bereiche konstanter Geschwindigkeit
5. Diskutieren Sie Ihre Erkenntnisse innerhalb der Klasse und fixieren Sie diese sachgerecht.



Beispiele für Produkte und Lösungen der Schülerinnen und Schüler
Zur Vorbereitung auf die nächste Leichtathletikmeisterschaft der Schule soll das Laufverhalten der Sprinter ermittelt werden. Hierzu ist folgende Messmethode entwickelt worden, die zunächst physikalisch überprüft werden soll, d.h. ist sie ausreichend genau und erfüllt sie die Erwartungen der Leichtathletikgruppe. 
Folgender Test soll hierzu durchgeführt und ausgewertet werden:
Eine Person läuft in möglichst gleichmäßiger Geschwindigkeit eine Strecke von 100m entlang. Sie startet sobald am Startblock das Zeichen gegeben wird. Alle 10m stehen entlang dieser Strecke jeweils ein Schüler/Schülerin und stoppt die Zeit zwischen dem Start der Person und dem Passieren der Station vergangen ist.
Es sollen mehrere Messdurchläufe stattfinden zu verschiedenen Versuchsbedingungen:
a) Person startet und geht langsam und gleichmäßig. (langsamer Gang)
b) Person start und geht schnell und gleichmäßig. (schneller Gang)
c) Person läuft so schnell als möglich (Sprint)
Die Messergebnisse werden auf einem Protokollblatt notiert. Hier wird auch die Entfernung vom Startblock festgehalten. 
1. Teilen Sie Ihre Gruppe in einen Läufer, Startgeber und 10 Personen zum Zeitnehmen ein. Verteilen Sie sich so, wie es oben angegeben ist. 
2. Führen Sie für jede der obigen Gangarten wenigstens zwei Durchläufe durch.

Beispiel für die Messstelle 1:
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Anschließend werden die Ergebnisse zusammengetragen und in Partnerarbeit ausgewertet:
3. Ergänzen Sie das zur Verfügung gestellte Tabellenkalkulationsblatt mit den Messwerten aller Stationen und Durchläufe, sowie die Rechnungen (Formeln in den Zellen) um folgende Größen zu bestimmen:
a. Durchschnittsgeschwindigkeit
b. Mittlere Geschwindigkeit zwischen zwei Messpunkten: 
c. Geschwindigkeitsänderung pro Zeit: 
Beispiel für die Auswertung einer Sprintmessung:
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Dieses Rechenblatt ließe sich dann auch für die anderen Messungen verwenden. 
4. Interpretieren Sie die Messergebnisse sowie die berechneten Größen hinsichtlich:
a. Messgenauigkeit:
Die Genauigkeit hängt z. B. von der Reaktionszeit der Messperson ab, wie auch von der Messgenauigkeit der Uhr und des Abstandes vom Startpunkt. 

b. Ablauf der Bewegung:
Zu Beginn eines Durchlaufs ist zwischen den Messstellen ein größeres Zeitintervall zu beobachten. Bei der Sprintmessung ist dies am deutlichsten zu beobachten. 
c. Bereiche konstanter Geschwindigkeit
Gegen Ende des Laufs ist die Geschwindigkeit konstant. Hier ist die Beschleunigung annähernd 0. 

5. Diskutieren Sie Ihre Erkenntnisse innerhalb der Klasse. 



Anregung zum weiteren Lernen

Recherchieren Sie Möglichkeiten der Geschwindigkeitsmessungen bei

a. Kraftfahrzeugen
b. Flugzeugen
c. Schiffen 
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